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(2440-3) Kunämackun«. Nr 4817.

Jene Forsttandibaten, welche zu der mit
hober Ministerialveroidnung vom 16. Jänner
1850. R, G. V l . Nr. 63, vorgeschriebenen, im
Herbste d. I . abzuhaltenden Staatsprüfung für
dm selbständigen ForslvcrwaltunaSdienst oder
für das Fprstschutz» und technische Hilfspersonale
Hugelassen zu werden wünschen, werden hiemit
allfqesordert, ihre nach Vorschrift obiger Mini»
ftermlverorhnuna. belegten Gesuche

l ä n g s t e n s b i s 15. J u l i 1882

bei der l. l. Landesregierung im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde einzubringen.

I n den Gesuchen wird besonders anzugeben
scin. ob die Candidaten auch aus dem Jagd«
,wessn und den Jagdgesetzen geprüft werden
»"^lien.

Laibach am 2. Juni 1882.
K. l . Landesregierung für Krain.

^ (2447—2) Concur,lln,fHreibunu Nr. 1906.

Wegen Ausführung des genehmigten Neu«
baucs eines Echwurgerichtsgeoäudcs bei diesem
l. l, Landesgerichte werden nachbezeichnete Vau»
arbeiten und Lieferungen im schriftlichen Offert»

»VUge. hi«1allgegeb«n, und zwar:

1.) Maurer- und Hand»
langerarbeiten mit 26.578 fl. 01 lr.

2.) Eteinmetzarbeiten . 5286 „ 2? „
3.) Zimmerniannsarbeiten 4697 „ 93 ^
4.) Schiefcrdcclcrarbeiten 1748 , 30 „
5.) Sprnglcrarbeiten . 1461 ^ 01 „
6.> Tischlerarbeiten . . 3611 ,. 96 „
7.) Echlosferarbeit u. Git>

terliefcrung . . . 2964 „ 37 „
8.) Gusseisenwarenliefe»'

rung 263 „ 26 „
9.) Traversen und Nell«

blechiiefervng . . 2589 „ 51 „
1 0 ) Anstreicherarbeit . . «69 .. 41 „
11 ) Glaserarbeit . . . . 452 „ 60 ..
12) Halnerarbeit . . . 627 „ 80 ^
1!< l Zimmeimalrrsarbeit 438 „ 64 „
! 4 ) Blihablcitung . . . A15 „ 70 „

zusammen mit 51.707 fl. 27 t i .

Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
findet an den Mindcslbi'tendcn nnch Emhcits-

Hxciscn, in >̂ >er Art statt, dass der vfferent im
Offerte genau den Nachlass an drn für dir

Einheitspreisen in Procenten auszudrücken hat.

Die Pläne, die allgemeinen und speciellen
Bedingungen, bas Vorauömah, die summarischen
Kostenüberschläge nebst Einheitspreisverzeich»
nissrn löimen in den vor» und nachmittägigen
Amtsstundcn dei diesem l. l. Landesgerichts»
Präsidium cingcschcll und in Abschrift erhoben
werden.

Offerte werden auf alle oder auch auf ein-
zelne oder auch auf mehrere der obigen Arbeiten
und Lieferungen, jedoch mit Vorbehalt der Aus»
Wahl für die Genehmigung der Einzeln« oder
Vesammtanbotc, entgegengenommen werben.

Die Offerte müssen gehörig gestempelt und
mit der eigenhändigen oder handclsgcrichtlich
protolollicltcn Namcnsunterschrift des Offeren»
ten verfehen und entweder mit dem lOproc.
Vadium des für die zu übernehmenden obigen
Objecte entfallenden Liefcrbetrages selbst oder
mit dem Depositenscheine des hiesigen l. l .
Hauptstcuer- als diesgcrichtlichen Depositenamtes
über den dortigen Erlag dieses Vadiums belegt
und wohwelsiegelt sein.

Das Vadium kann in Varem oder in pu»
pillarmähigcm Kapitlllsanlllgegesehlich geeigneten
und nach dem Course des dem ltrlagc voraus»
gehenden Tages zu berechnenden Wertpapieren
oder in Einlagebücheln der lrainischen Sparlasse
erlegt werden.

Jedes Offert hat die Erklärung zu enthalten,
dass der Off^relit die Pläne, die allgemeinen
und besonderen Vaubedingungen, das Voraus«
maß, die summarischen Kostenübcrschläge nebst
Einheitspreisverzeiämissen eingefehen habe.

Die Offerle sind bei dem gefertigten Landes«
gerichtöpräsidium bis längstens

30. J u n i 1 6 8 2 ,

mittags 12 Uhr, zu überreichen.

Laibach am 4. Juni 1862.

» . l . Landesgerichts«Präsidium.

(2486-1) Diurmllenftell«. Nr. 37.

Bei dem t, k. Bezirksgerichte Stein in Kram
ist die Stelle eines Diurnisten zur Verwendung
bei drr Anlrgung neuer Grundbücher mit einem
Diurmlm liwnntlichcr 30 fl. bis 36 fl, zu besehen.
Bewerber habcn ihre Gesuche beim gefertigten
l, l. Bezirksgerichte

b is 24, J u n i 1882

zu überreichen.

K, l. Bezirksgericht Stein, am 7. Juni 1662.

(2434-3) Kunämntfm»». Nr, 3534.
Vom l, t, Bezirksgerichte Kramburg wird

bekannt gcmacht, dass die aus Grundlage der
zum Behufe der
Errichtung eines neuen Grundbuches für

die Calastralgemeiude Goritschc
gepflogenen Erhebungen verfassten Äl'slhbogeu
nebst den berichtigten Verzeichnisse» der Eupic der
Catastralmappe und den Erhebungsprototollen
in der Ocnchtslanzlei vom Tage der ersten
Einschaltung dieses EoicteS durch 14 Tage zur
Einsicht anfliegen, und dass für den Fall , als
Einwendungen, welche mündlich oder schriftlich
beim Leiter der Erhebungen eiilgebracht werden
können, erhoben werden sollten, zur Vornahme
der weiteren Erhebungen der

19. J u n i 1 8 8 2 .
vormittags um 9 Uhr, in der Gerlchtslanzlei
bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, dass die Ueberlnigung der nach H ^ i j
allgemeinen GrundbuchsgeselM amortisierbarcil
Forderungen in die neuen Grmiobuchscinlagrn
unterbleiben kaim, falls die Verpflichteten vor
dem Beginne der Errichtung del selben darum
ansuchen,

lt. t. Bezirksgericht Krainburg, am 3. Juni 1882.

(2489—1) Zllgäverllaclltung. Nr. 4352.
Am 1!>. J u n i l. I , , vormittags um

10 Uhr, wird die Iagdverpachtimg der Orts»
gemeinde Karncrvellach in der hiesigen Amts«
kanzlet für die Zeit vom 1. September 18K2
bishin 1887 im Licitationswegc hiiitnugegeben
werden.

hiczu werden Pachtlustigr mit dem Bei-
fügen eingeladen, dafs die Llcitatioüsbedingniss!'
am VerpachtungStagc werden bekannt gcgcurn
werden.

K. t. Bczirlshauptmannschaft Radmannsdors,
am 1. Juni 1882.

Friedrich >». p.

lliMkMilo. Nr 4351
vn« 19, ^uni^ll t. I. iiazxilmlnü ol> 10t,j

l i l i <Iil! «u lxxio pn tukl^snom ui-llllii Is,v akiiix,
Xoraölcn Kalo 22 6u» u,l 1. nn^tnmdlu, 1882 <î
1. »o^tomdra 1887 j»o oöit,»^ <ls^2!ii v nujom,

Vlldi no !l t«j «lluHlii » i!si»t,lvvl<oin, <l» «u
docio <ll-llid«l,i j w ^ ^ i »u, x^uro^ imvull«»! <iui!
n»2N»niii.

t^. l̂lr. okriljno ssl«,v»7«tvo v Illläcil^iLi, <1«6
I.l'uichü 1682.

^ l i u ä r i o i l ». r

(2419 - 3) KumlmaHunn. ^ ^ ^ n !
Vom l . , . Bezirksgerichte ^ ^ " " ° ^

gemacht, dafs die nus Gru„di.,ge der zu>»
Hufe der ^ ^ u filf
Anlegung eines ucneu Grundbuchs !

die Catastralzcmciude Podow'«
gepflogenen Erhebniigen verfassten "/ ' 's, °^
nebst deu berichtigten Verzeichnen oer^ »^
schnstcn. der Copie der Catastr.,lmnppc >""
Erhcbungsprotolollen hicrgcrichts

b i s I « . J u n i 1««^ . »it
zur llllgen.einen Einsicht ansgelegt w « « ^ ' ^
luelcheni Tage auch, im Falle s.cgen vie m ^
keil drr Besihlwgcn Einwendungen «'v
werden folltcn, die weiteren Erhebungen
vorgenommen werden. - « „ „ W

DieUcbcrtragungamortisicrbarerOM ^
wird unlerl'lciben. wrnn der AcrpMlc .,
der Versaffuüg der neuen Einladen daru» « , ^

K. t. Bezirksgericht Lack, c n i l ^ M ^ ^

(2441-2) Concur»au»fHreibun8 N r ^
Von der k. l. Talml-banplfllbril » '"^ .

wird hicmil zur Vernichcrmiu von l>ell»">»
500 Kilogramm Jutta Scart
30 ., Leinen-öcart ^ ^ N

400 „ Drilch'Scart "
2200 ,. ijiupscn'Scart
05)00 ,. Papier» Scart,

100 „ Spagat-ücart,
1300 „ ^lr ic l 'Scart »l'°
1000 „ Z.egenhciar-Scalt

ciue schriftliche Eoucurreuzvcrha»dlu»g
schrieben. . Abnäht

Die Anbote lönnen entweder au, " " ^ F
einzelner Sorten oder der ge>amnl<en
lauten, , ssiffelsi

Die angebotenen Preise müssen >n ̂  <«
und Buchstaben an<<gcdn!ckt werocn, ^
verpflichtet fich der Ersteher, auch o>c "' ^ M
dieses Iahreö sich ansammelnden ^ ' " ' ' sche l l
circa die gleiche Menge betragen wird, i " ü
greisen abzuuchnien, K t e ^

Offerte, welche mit einer 50 " , " " > ! ! >
marke versehen und mit «inem ^^, .^sei»
10 Procciit des angebotenen Wertes uMU
müssen, werden

bis 20. J u n i 1882, ^ ,
n»l 11 Uhr vuiüiittaao, cntgearngc«" ^

Nach dieser Zeit cingrlaiilile Off"^ »"
nicht berücksichtiget. l.mb»ll̂

Die Entscheidung über die wneym" ^
der Offerte ist der hoch!üblichen General""
in Wien vorbehalten.

Laibach am 3, Juni »882.
K. l . Taval-Hauptfabril.

U n z e i g e b l a t t.
(2459—2) Nl. 3841.

Cyucurs-Eröffnung
des Franz Pröckl, Inhaber einer Hand-
lung mit Kürfchnerw«ren und einer Hnt-

mederlage in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach als Handelsgerichte ist über
das qesammte, wo immer befindliche
bewegliche, dann über das in den 3än-
bern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, gele-
gene unbewegliche Vermögen des Franz
Pröckl, Inhaber einer Handlung mit
Hürschnerwaren und einer Hutnieder-
t»ge in kcnbach, der EoncurS eröffnet,
z»iM Concurscommifsär der k. k. Lan-
Wgerichtsrath D r . Karl Viditz mit
M n Amtssitze zu Laibach und zum
einstweiligen Masseverwalter Doctor
Aeiilpihar, Advocat in Laibach, be-
Dimmt worden.
^ Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

1 9. J u n i 1 8 8 2 ,
voimittags um 10 Uhr, im Amtssitze
de« Eoncurscommissärs angeordneten
Ag fkh r t , unter Beibringung der zur
Mschemigung ihrer Ansprüche dien^
l»en Belege, über die Bestätigung
V» einfNoeilm bestellten oder über
H Ernennung eines andern Masse-
»nvalters und eines Stellvertreters
Wselben ihre Vorschläge zu erstatten

und die Wahl eines Gläubigeraus-
schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen dic gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Con-
cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, sellst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

2 4 . J u l i 1 8 8 2
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursoronung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts^
Nachtheile zur Anmeldung und in der
auf den

7. August 1 8 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte angesetzten Liqindierungs-
tagfahrt zur Liquidierung und Rang.
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liquidie«
rungstaqfahrt erscheinenden angemel-
deten Gläubigern steht das Recht zu,
durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger,
ausschusscs, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver<
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 6. J u n i 1882.

(2369 — 1) Nr. 3135.

Executive
Nealitäteilversteigerliiig.

Vom k. k. Landesgerichtc in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei zur Vornahme der in der
CfecutionSsache der Louise Bcrgmüller
poto. 9500 f l . mit Bescheid des k. k.
Landesgerichtcs Wien vom 25. April
1882, g . 1103, bewilligten exccutiven
Versteigerung des der Wilhelmine Hcidl
gehörigen, gerichtlich auf 21,373 fl.
88 kr. geschätzten, im Gerichtsbezirke
Ratschach liegenden landtaflichen Gutes
Obererkenstein die Abhaltung dreier
Feilbietungs.Tagsatzungen auf den

2 4. J u l i ,
2 1. August und
25. September 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Berhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licl'tationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant, mit Aus>
nähme des Aerars, vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen

hat, sowie das Schätzungsprotololl "^
der Grundbuchscxtract können lN
diesgerichtlichen Registratur einge^
werden.

Laibach am 16. M a i 1 s ^ > -

(2437—1) Nr. 3391'

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte z" ^

bach ist auf Ansuchen des NlolS ^
gaöar, k. k. Reservelieutenants i n 7 " ^
hinsichtlich des angeblich in " " „t
gerathenen Anlehungsloses der >j
Laibach Nr. 14,757, ddto. lb - ^ .
1873, im Nominalwerte p " ^ ^
ö. W. in die Ausfertigung eines «lm
sationsedictes gewilliget worden- ^

Es werden'daher alle, denen y ^ ^
gelegen sein mag, hie"it e" ^
dass das vorgedachte Los nach "

v o n e i n e m J a h r e , 6 A5

u n d 3 T a g e n ,
< k-r Zieh

von dem nach Maßgabe ° " ^
ung eintretenden Zahlungs-, H,
twe Gewmsterhebungstage "" 9 ^
net, wenn niemand indessen /^ ^
einen Anspruch gemeldet, noch ^h
der ^betreffenden Kasse vorgebraa)
den hierauf entfallenden Gew", ' .^
behoben hätte, für wirklich anw
erklärt werden würde. ^«

Laibach am 20. M a i I ^ '
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Mutive Feilbietungen.
>>!em.l ."! ^ ^ Amtsgerichte Egg wird
^"'bekannt gemacht:
b'ch>,tt^"die Tagsatzungen zur Feil-

'""« der Realität Reclf.-Nr. 42/i^ ad
^ Lu,<N)al. Elnl.-Nr. 8 der Sleuer-
Minndc vustthal, auf den

12. J u n i ,
12. J u l i und

j ^ . „ , 1 2 . August 1 8 8 2 ,
°"al vormittags um 9 Uhr. bei die-

^ .^" 'ch lc mit vorigem Anhange a,v
ülhen ^ " '^ ^̂  dc" nnbelunnt wo besi»d
lüilys "^"Nlaubigcrn Ursula Pelerla
f„ /Mon Moder von Lustlhal ein Cu-
Eck» , ^ " ' " "̂ ^ r Person des Iusej
belünÄ"' ^ " ^"l l ^stellt und diesem dcr
^«lich^ Icilbittuü^bcschrid bchändigl

Vi^^'^ezillsgevichl Egg, am 22stcn

(^^3) Nr. 2022.

^ Executive
b^?.'" ^ k> Vezirtsgcrichle'Trcffen wird

"'U gemacht:
^ ^ ^ "ber Ausuchen des Iohan»
ŝes iu llmttive Versteigerung der dem
>icl, ,7'^nr " " " Vreza gehörigen, gericht-
»̂>c ^ ^ st' geschützten, in der Steuer
^ , "^ St. Stefan «ud Einlg.-Nr. «50
l,w. ''"'"»den Ncalilül bewilligt u»d
l>v f x!^ ^ilbietungö Tagsatzungen. und

^ dlc erste auf den
bie^,, 13. J u n i ,

i'"eite auf den
>»>l>^,. 13. J u l i

"e dritte auf den
Kes.„ , ^ ^ «ngnst 18 82.
,/?'"al vormittags von 9 bis 12 Uhr.
,„^',Gcrichtölanzlei mit dem Anhange
^ "dnct worden, dass die Pfandrealitäl
^ ^ ersten m>d zweiten Feilbiclui'g
^ . ' " °bcr über dein Schätzungswert, bei
«üo/l " aber auch unter demselben hiut̂
"^ " 'werden.

iM^^^'citationsbcdingnisfe, wornach
Anbote e i ? i ^ " ^icilant vor gemachten,
der Licitllli^ « ̂ " . Vadium zu Handen
sotvie das ^?""nisfion ^ erlegen hat.
Wrimdb»^ .^""Nsprotolol l und der
wchllick/. F l " " können in der dics-

K , N "Registratur eingesehen werden.
^Ul 1882 bricht ^" f f tn. am 28stcn

^ 2 ) ^ r . 228«.

"^en...^nnerung
^tclm? . " " "o befindlichen Nllolans

" p e l . Michael Tom se und Ialob
zn ^ v a l i .

>»irk?" l. l. Bezirksgerichte Landstraß
'»'is Q "nbelannt wo befindlichen Niko-
l°b H, °'"pel. Michael Tomse und Ia -

tz""I hiemit erinneN:
^rlch./.?k wider dieselben bei diesem
'"sEli. " ^ ^vul j von Gaj die Klaac
^3/. '^ung der Realität Posf.-Nr. 313.
«"gch' '̂ 15/u. und 310/ll aä Molri^

" ^ , worüber die Tagsatznng auf
^ i l l c . " 3(j. J u n i 1882,
^ Word ^ ^ ^ ' hiergerichts angcord-

^>n" ^ Aufenthaltsort der Geklagte»
.^ i . ^ " i ch le unbekannt und dieselben
"b. sn ^ ' ^ ^ n l. t. Eiblanden abwesend

^lf'i,°/iat man zu ihrer Vertretung und
M ^ / Gefahr und Kosten den Herr»
'°t ^ / «alin von Landstraß als 6ura-
tz ^ i e ( 5 : ^ bestellt.
. ^ v« s "agten werden hicvon zu dem
^ .^^"digel, damit fie allenfalls z»r
! !^rc,.^ selbst erscheinen oder sich einen
pichte hwaller bestellen und diesem
ld»il """'haft machen, überhaupt i>n

3 z» j , ""ß'aen Wege einschreiten und
^chtitl^V'l Vertheidigung erforderlichen
l̂ht̂ s Zuleiten können, widrigen« diese
,ch '"M mit dem aufgestellten Curator

>><»,a Bestimmungen der Gerichts-
Mc/^"handel t werden, nnd die Gc
I^th^ ,^ lhen es übrigens freisteht, ihre
s><!"" d ^ " " ^ benl genannten Cura-
^ die ' . Hand zu geben, widrigcns sie
?7' l ,^7 "»er Verabsänmung enlsle-
^ ""gen selbst bclzulucsst,, habe»

! '̂ ̂ i l ? « ^ ^ " c h t Landstraß, an.

. (2287-2) Nr. 2104.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marolt von Zcrovnica hie executive Ver,
stelgerung der im O'undbuche a.6 Haller-
stcin Urb.-Nr. 89 und 90 gehörigen,
gerichtlich auf 295 fl. geschätzten, dem
Andreas Kra»jc von Oblotice vorkommen«
den Realität bewilliget und hkzu drei
Fcilbielungs'Tagsatznogrn, und zwar die
erste auf den

2 1 . J u n i .
die zweite auf den

2 1 . J u l i
»ud die dritte auf den

23. August 1 8 8 2 ,
jedeslnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Laas mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationöbcdmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zn erlegen hat,
sowie, das Schä'tzungsprotololl und der
Ornndbuchsexlract können in der dies-
gcrichllichen Registratur eingesehen werden.

ik. k. Bezirksgericht Laas. am lOten
März 1882.
(2284—2) Nr. 1064.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deß Matthäus

Pauilii! von Runarslo die executive Ver-
steigerung der dem Anton Beöaj von
Raonil gehörigen, gerichtlich auf 515 fl.
geschützten Realität 8ud Urb.-Nr. 136/132
a<1 Grundbuch Herrschaft Nadlischek be-
willigt und hiezu drei Feilbietuugs.Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den I

2 1 . J u n i ,
die zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

23. August 1882 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der dritten aber anch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schll'tznngbprotololl uud der
Grundbuchsextract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Laas, am ktcn
März 1M2^
(2283—2) Nr. 706

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Za-

lrajscl von Mramorovo (als Cessiouär
der Maria Znidaräic) die exec. Versteige-
rung der dem Iohaun Zatrajsel von
Stcrmec gehörigen, gerichtlich auf 320 fl.
geschätzten Realität «ud Urb. - Nr. 393
lul Nadllschcl bewilligt und hiezu drei
Hcilbietungs-Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

2 1 . J u n i .
oic zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

2 3. August 1882.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Laas mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfundrealitäl bei der
ersten und zweiten ftcilbietung nnr um
c>drr über dem Schätzungswert. bei der
dritten aber a»ch unter demselben hintan-
gegebc» werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem

Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie dai, SchätzungSpcotololl uud der
Grundbuchskflract können in der dieS-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas. am 25sten
Jänner 1882.

(2324—2) Nr. 2692.

Reasslimiening
executiver Feilbietungen.

Die mit Bescheid vom 16. April 1876.
Z. 7206, sisticrten exec. Feilbietungen der
dem Martin Petric von VojanZoorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1485 f l . geschätzten
Realitäten «ud Extr..Nr. 25 und (5urr.-
Nr. 90 kä Hlumlovit-Gilt werden mit
Beibehalt des Ortes und der Zeit und
mit dem vorigen Anhange auf den

23. J u n i .
2 2. J u l i und
23. August l. I .

reassunnert.
K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am

13. Mai 1882.

(2280—2) Nr. 9732.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes Herb-
lan von Raune die exec. Versteigerung der
dem Andreas Zalar von Unterdaoc gehö-
rigen, gerichtlich auf 1340 fl. geschätzten
Realität uud Urb.-Nr. 283/275 k6
Grundbuch Herrschaft Nadlischet bewilligt
und hlczu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

21. J u n i ,
die zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

22. August 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanjlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schä'tzungsprotololl und der Grund-
buchscxtracl können in der oiesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 30sten
Dezember 1881.

(2288—2) Nr. 3140.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. k. Steuer'
anlles ttaas (in Vertretung des hohen
k. t. Acrars) die executive Verstngcrung
der dem Blas Krasovic von Bcrhnil
gehörigen, gerichtlich auf 1280 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Schnee-
berg «ud Urb.'Nr. 109, Rectf.-Nr. 99
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

21. J u n i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

23. August 1882.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealltiit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Kicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchseflract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas. am Uten
April 1882.

(2323—2) Nr. 4539.

Relicitation.
Ueber Ansuchen der lrmnischen Spar-

tasse in Laibach (durch Dr. Suppan-
tschitsch) wird die Relicitation der im
Grundbuche kud Curr.-Nr. 23. Extr..
Nr. 35 aä Steuergemeinde Äojansdorf
vorkommenden, von Marko Musi i von
Podzemelj erstandenen, gerichtlich auf
1625 st. bewerteten Nealltät bewilliget
und zu deren Vornahme die einzige Feil-
bietungs'Tagsatzung auf den

5. J u l i 1882 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, dass hiebet
obige Realität auch unter dem Schätzungs-
werte Hinlangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
18. Mai 1882.

"(2281—2) Nr. 210.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Ule von Uscheul die executive Versteige-
rung der dem Iernej Kotnll von Uscheul
gehörigen, gerichtlich auf 1150 fl. geschüh-
Realitäten «u1> Urb.-Nr. 156 und 1li5
u,ä Grundbuch Hallerstein bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Taasatzunaen, und
zwar die erste auf den

2 1 . J u n i ,
die zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

22. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäten

ibel der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Vadium zu Handen
der ttlcitationscommissiön zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 8ten
Mai 1882.

(2104—2) Nr. 1011.

Erinnerung
an Anton Funda (Kodak) und Mathlas
He lezn i l , beide unbekannten Nufent»
Haltes, und deren unbekannte allfülllge

Erben oder Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird dem Anton Funda (Kovai) und
Mathias Heleznil, beide unbekannten Auf-
enthaltes, und deren unbekannten allfälligen
Erben oder Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe Martin Hei von Vrunsla-
gora Hs.-Nr. 16 wider dieselben die Klage
auf Ersitzuug und grundbüchliche Um-
schreibungsgeslattung bezüglich der Reali-
täten :

a) Rectf.-Nr. 86/62, wm. I , loi. 225
n,ä Barbogilt Ratschach. derzeit
Einlage < Nr. 43, Eatastralgemeinde
Hotemesch, und

d) Reclf. - Nr. 10, wm. I. lol. 881,
Urb.'Nr. 111, wm. I . lol. 8S1 « l
Obererlenstein, derzeit Einlage-Num-
mer 174, Calastralgemeinde Hote-
mesch, — 8ud prk68. 25. Mürz 1882,

Z. 1011, hieramlS eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

2 1 . J u n i 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
ihres unbekannten Aufenthaltes wegen Herr
Johann Sluga von Ralschach als Curator
u,ä ».otuin auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben. Wldrigens
diese R chtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird

25. März 1832.
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Ein Vertreter,
eistungsfähig, wird von einer französischen
Bebens - Versicherungsgesellschaft gesucht
inter günstigen Conditionon. Adressen mit
teferenzen erbeten unter Chiffre „C. 0. F ."

an Herrn 0. Bambwgs Buchhandlung.
(2493) 3—1

500 Ducaten
:ahle ich dem, der beim Gebrauche von

Kothes Zahnwasser,
i Flacon 35 kr., jemals wieder Zahnschmerzen
>ekommt oder aus dorn Munde riecht.
Joh. George Kothe, emer. üoüioferant.

Hödling bei Wien, Villa Kotho.
[n I - i a iToac l i . allein ocht zu haben bei
Herrn Jul . v. Trnkdczy, Apotheker, und in
dien Apothoken, Droguerien, Parfumerien,
Galanterie- und Materialwaren -Handlungon
*tc. Krains. (439) 52 -20

Unterleibsleiden,
iusbosondore SchwUchezustUnde und
Nerveuzerrllttung, wenn noch so vor-
altot, heilt durch ein einfaches, während
20 Jahren erprobtes Verfahron radical
unter Zuaicherung eines sicheren und
dauernden Erfolges Specialarzt Dr. Ii.
Ernst , P e s t , Adlergasso Nr. 24. Das
berühmte Werk „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 ü. in Couvort
versiegelt prompt zugesandt. (1702) 19

;» Wirtlichen ttngros» Preisen au3 dem bc
la»!l!l',i '^cllaiibl ^cschin'lc Uon

>n Eältcken vuil t ^ M l o netto I n l i a l t portofrei
u»d nn!,̂ srl!acl!>»>> ĝ ge» ̂ ldchnalüüe ober uurheiiae

limsendüüff des Ve!ra>zes: Oe, O,
Vlolca, »cht aial>,. l>uck aromal, . . , st. N.ttl)
Menado. liuchfeinsl im Geschmack . . . « <>,15
lseNlon. Per!-< e t̂rajein „ 5,s>0
«eyl^'n, dlaunri,,,'. edel , 5,30
<<e»»lon, Planlalio», extrafein . . . . „ 5,—
Perl Moccn, fl'in. ergiebig , 4,»5
Java l , goldgelb, hochfein 4.»0
Java l l , goldaelb, fehr fein. mild, . . » 4.35
<5uva, bunlelgrün, sehr fein. lräftig . . , 4.75
Ä u n g a s , hochsein, lräftiff , 4.7N
) a v a , blaßariin. fein. lräftlg . . . . . 4.25
» a n t o s , ergiebi« , 3.95
T o m i n g o , wohlschmtllend . . . . „ 3.75
:«!«», lräft ig , 3.60

(1721) 13-8

(2120—3) 9tr. 1845.^

Executive
jNealitätenversteigerung.

Vom l . l . Vezlrksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen des Kaspar
Petriö von Slap Nr. 26 die executive
Persteigeruna der der Maria C»rk von
Slap Nr. 69 ssehöriqen. gerichtlich auf
400 fl. geschätzten Realität aä Catastral-
gemeinde Slap Grundbuchs-Einl.-Nr. 58
bewilligt und hiezu drei Fellbietungs Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

2 7. J u n i ,
die zweite auf den

28. I u U
und die dritte auf den

29. August 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in den Amtslocalitäten mit dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitllt bei der ersten und zweit?,, Feillile-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bel der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommisfton zu erlegen hat. sowie
das Schützlmgsprotofoll und der Grund»
buchsextract können in der oiesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

Der unbekannt wo befindlichen Ta«
bulargläubigerin AgneS Iuvanö'i, respec»
liae deren Erben und Rechtsnachfolgern
wurde Herr Josef Poljsal in Slap zum
Eurator aä actum bestellt und diesem
der yellblelungsbescheid dtto. 10 Mai
1882 Nr. 1845. eingehändiget,
^ ^ ^ ^ " " s g e r i c h t Wippach, am 10ten

^ • • • • • • • i i ^ H H B B H H H H H H H B

I photographisch-artistische Anstalt 1
I im „Hotel Elephant" in Laibach •
I (2278) 2 Aufnahme tUglicli. •

i f l H B H H - - a H I B H H a - H H H H a i a H H I H B H H H H a a H H H H H H H B B B H H a H a B B B H - a J I

Wien, „Hotel Höllcr'%
Bellariastrasse, Burggasse 2 um ™«

(zunächst der k. k. Hofburg und der Ringstrasse).
Angenehme, centralo Lago. Massige Zimmcrpreise laut fixem Tarif von 80 kr. bis

3 fl 50 kr. pro Tag. Grosse und elegante Restaurationslocalitiiton mit Gartonveranda.
Pfordobahnverkehr direct vom Hotel ab nach alien ltichtungon dor Stadt und Vorstüdto.

B e r g e r ' s medicinische H*ljrpli;-S7

THEERSEIFE '
durch medic. Captcititen empfohlen , wird in den meistin Stuaton Europa'« a l t £ B N>r\ r<^'~~
flinzandem Erfolge »ngawendet (fn(?on a <» •% *~* »w p

Haut-Ausschläge aller Art, *l%iM
imk«iond«re gegen chroniiche und Schuppeuslecht«n, Kr&tze, Grind und paraiitlr« Ö ̂  . ̂  ••
Anuchllg«, iowie (fftgon Kiipfernane, Frostbeulen, SchweiUsffla««. Kopf-nnd Barfr- ^3-j", *" .-rdiS
•chnppen. — Berjcer'* T imer* e l f« euthilt 4O"/„ I f o l x t h e o r und unUr- ö a «> g ̂  2
ich«ldet sich wennntlich von allen ülirigen Theerneifen des HandnlH. — Zur Vor- a> o> .2 •£! o
tatttauar v e n TUnMClinuifeii begoliro man »uidrllcVlich B c r ^ r ' i T h e e r - ^ t ^ ^ - -K
• e l f e und achte auf die bekannt* Schutzmarke. ° ^ >-> ~ "3 ^

Bei hnr(nttckl |r«n H a u l l e l d e n wird an Stelle der Theerieife mit Erfolf ^ W T3 pq ^J .1

Berger's med. Theer -Schwefelseife £j§^3*g
angewendet , nur beliebe m a n , wflun dieso Torgeiogon werden aollto , m i r die ^ .~> £ " ..UM
Berffer'ache Theer-SchwefeUeife zu verlangen, da dia miNliindlarlien „ ^ j ^ ' S ^ g O
ImitktioDen wirkungnlove Erzengniu« Hind. j ; ̂  J?, »JJ c ̂ j

Ali m i l d e r e Theer«elsc inr BeHeitigong aller s Sflf ofl

Unreinheiten des Teint», «̂ SĈ 'S
gegen Haut- und Kopfausichlije der Kinder, nowi« aU unnbftrtr«ffliclie eoirastUch« rt ^ & ./Jjt^.
Wasch« and Badeselse far den t ä g l i c h e n Bedarf dient x fa— a U ^

Berger's Glycerin-Theerseife, | « l s . . š
die S5°/n Glycr-rin «nthllt nnd fein narfnmirt iit £ g^S pq ̂ ^

Prel« per Stück jeder Sorte 35 kr. «ammt Broschüre. © ̂  . . & •
Haupt-Versandt: Apotheker G. I I E L L in T l tOPPAlJ . >-j*~*<m

B Onuinai- M

I orientalische Rosenmilch I
• vom Apotheker CARL RUSS ffl
H j gibt der Haut augenb l i ck l i ch , nicht otwa erst nach langem Gebrauchn, ein jh'l
| H so z a r t e s , b l e n d e n d w o i s s e s , j u g e n d l i c h l ' r iscJics C o i o r i t , wie «8 B&J
| B durcli kein andoros Mittul urziult worden kann, beseitigt Leberf lecke, Sommer« Bjjjjl
H sprosflen, » l m i n e r l n , Mitesser , Runzeln , ( ies lchts rö the , Sonnenbrand und raj
j H ttllo Uliiton dor Haut, sowio jeden golben odor braunon Teint sofort und oignot K |
^ | sich gleich gut für allo Kürperthcilo. 1 II. B |

I rX^£*:txl:ixcjroxxo. i
^m Neuestes bloifroioH, giirantiort un.schiidlicho.s, sofort Avirksame.s ^M

• Haarfärbemittel für Haare jeder Farbe, •
KB bosonilors aber für graue und weisse Jluure (auch IJarthitaire und Augen- Hj
|H brauen), uelcho bei nur einmaligem Gebrauche dieselbe tadellose, glau/endo, Hfl
H jo nach Wulii blonde, braune oder sclnviu/.e jugendliche Naturfarbe wieder ^H
| H erhalten, welche sio vor dem Ergrauen gehabt und welche weder durch Waschen • •
^fl mit Seito noch im Damptbade abfärbt. Ebenso eignet sich dieses llaariiirb*'- ^H
^ 3 mittel zum Färben rother und mlNNsUrbiger liaaro in jeder beliebigen ^M
H Schattierung ganz ausgezeichnet, a 11. 2%>ü. ^M
fflj Dieso Specialitäten sind gowissenhuft geprüft, gesetzlich geschützt, untor ^fl
M Garantie absolut unschädlich und echt zu beziehen von dorn Erzeuger ^ |

I CARL RÜSS1 Nachfolger (Ant. J. Gzerny), I
H Wien, f., H aljiachyasse .'{. H
H FrelHgekröut auf acht Ausstellungen. Depots: in X-ia.iloa.clx: ^M
H Julius v.Trukoczj, „Einhorn "-Apotheke, Kathliausitlatz; T x i e s t : Paolo ^fl
H Bocca. Apothoko, Piazza grande; ICla,gren.f ia.r t : WilJi. v. J)ietricli , ^M
^M Parfumour; G - x a z : Ant. Nedved, Apotheke, und violen anderen ronom- ^M
H miorten A])otlioken und Parfumerien. fKT" Alan bittot jedoch dringend, die ^ B
• Fabrikate von „Kuss" ausdrücklich zu vorlangen, da Artikel unter ähnlichen ^ |
• Namen in den ifandol gebracht worden, dio jodoch ganz wertlos sind. — Aus- H
H führlicho Prospocto übor moinc sämmtlichoD Specialitäten wordon auf Vorlangon ^ B
H gratis und franco zugesendet. " ^ Q H
H i ^ ~ Man boliebo diese Annonco für gelegentlichen Bodarf aufzubowahren, H
• da 810 nur selten erscheint. ~^(9 (2182) B—4 H

(2408-2) Nr 3409.

Kundmachung.
Vom l . l. Vezirlsgelichte Illyrisch'

Feistriz wird im Nachhange zum Eoicle
vom 18. März 1382, Z. 1895. bekannt
gemacht:

Es sei der unbekannt wo befindlichen
Francisca Batista aus Feistriz zur Wah«
rung ihrer Rechte bei der efeculivcn Ver-
steigerung der Realität Urb.-Nr. 6 l4 acl
Herrschaft Adelsberg Herr Andreas Venne
aus Feistriz zum Curator ad aetum be-
stellt und demselben der Feilbietungsoescheid
behändiget worden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 21sten
Mai 1882.

( 2 3 6 1 - 2 ) Nr. 40>)l.

Bekanntmachung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Slr in

wird bekannt gemacht, dass dem Verlnsse
des Valentin Pogaöar von Oora in der
gegen denselben von kulas Ierai von
Vodiz (durch Dr. Karl Schmioinger) mil
der Klage llo pllio». 2. Ma i 18^2,
Z. 4051, angestrengten Rechtssache i)l'<,0.
Böschung des Superpfandrechles pr. '̂ 5 si.
sammt Anhang Herr Dr . Jakob Pirnat,
Advocat in Stein, zum Curator aä llclum
bestellt und demselben die diesbezügliche
Klage zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 3ten
Mai 1682.

( 1 9 4 5 - 3 ) " . " '

Uebertragung
Voni k. k. Bezirksgerichte S ^ .

bekannt gemacht, dass m " r I « '
sache des Franz Nuvak vnn Owse ô  ^
Dr. Pirnat) gegen A"t°n K ^ , ^ , ,
Oberfcld die mit den, d i e s g e n ^
Bescheide vom 7. März 1386. ^ ' ,
den 28. April, 27. Mai uno - ^ u " ^
angeordneten Ta^sahunqen ^.r cx ^
Feilbietnng der dem Anton Ml"" ,.̂
Oberfeld gehörigen NealitateilUro.^ ^
ad Sladtlannneramt Stem Map-'"',«.
Stift. 'Nr. 86, und Map.'Nr. 8 ' ^ ,
Nr. 165 v 80^^0vom ^ " 3 / ^
Map.-Nr. I I . Slift.-Nr. l l ^ s 5<l
'lir. 14 und Map. 'Nr. 22 S H , ^
Stadt Stein mit dem früheren»^
anhange in der diesgerichllichcn
lanzlei auf den

23. September,
2 1 . Oktober und
2 5. November l s » ^ , ^

jedesmal von 10 b.s
mit dem nnrigen Anhange "tic
worden seien. !̂>'N

K. k. Bezirksgericht S t e i n . "'"
«p"l 1882. ^ Z s
(1810-3) ^r.

Executive
Nealitaten-AersteigerK

Vom l.t. Bezirksgerichte ^nd, lM
bekannt gemacht: ^ s , „ m ^

Es sei über Alijllchen des Iol)"''^,!i,>
von Obcrslopiz (durch Dr. Srebl'e'n ^
die executive Persteigerung der ^ ^ l i > ,
Oerdauc von Ccrina Nr. 9 ^ ^
gerichtlich auf 1700 f l .
«ud Uru..9ir. .'ll>2 il6 Herrscht ^" ^ '
bcwillisst ,»^d hiezu drei F"lbiel">'^
sahungeil. und zN'ar die erste aus

19. J u l i ,
die zweite auf dcn

2 3. August
»nd die dritte auf den „

27. Sep tember l 8» ^
jedesmal vormittags von 9 bis 1^ ,̂  ^
dcr Gcrichlstauzlei zu ^andslrah ' ' ^
Anhange angeordnet worden, dass d> ,̂ <
realiläl bei der ersten und M ^ H i /
Nlng nur um oder üdcr drin ^ ,̂<
wert, bei der dritten aber auch "''
selben hlntangegeben werden wir > ĉh

Die «icitationsbedinanisse, ' ^
insbesondere jeder «icitant vor ge' ^
Anbote ein lOproc. VadiuM zu ̂  ^
der Licitalionscomnlission zu c w ^ ̂
sowie das Schätzungsprotololi hjli'
Orundbuchsc^tract können in ° ^
gerichtlichen Ncaistralur eingefty"' ß a»>

K. l. Bezirksgericht Land!""'
17. Februar 1882. ^ ^ ^ ^ W '
(1812—3) 9tt'

Executive .
NealitätenversteigelH

Vom l. t. Bezirksgerichte
wird bclaimt gemacht: . Ioh'".

Es sei über Ansuchen des F
Oberster von Cirlle die exec, ^" '^bcl""
der dem Michael Golobli " " " gc< ,̂
gehörigen, gerichtlich auf " A > , N
ten Realität aä Herrschast ? ' ^ i l l ! ^ '
«ud Urb.-Nr. 163/1 und 1 ^ .s^>>>^
und hiezu drei Fellbieluugs^"'
und zwar die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

23. August ^
und die dritte auf den <^a2. <«

27. Sep tember 1 ^ . ^
jedesmal vormittags von 1 " ° 5 ̂ 't ^
der Gcrichlslanzlei zu Landstraß ̂  ^
Anhange übertragen w^den, H
Pfandrealllät bei der erste', " " ^
Fcllbietuüg nur um oder über ^ ,>„>
tzllngswert. bel der drittct, aver ^ .
demsclbcn hiutangcgclien wcroe' ^ , »

Tic ^icitatiousbcdingni<ie' ^chil
insbesondere jeocr Llcllant vor« ̂ „?
Anbote ein lOproc. BadiM" » . ^ " ^
der Licitalions-Commissio" z»l ,„>d <,
sowie das Schatzungs-Protolo" ^^ z, c
Gruodbuchs-Eflract können " ^el'
gerichtlichen Registratur e i n g ^ <,,„ 4'

K. l. Bezirksgericht Landst"?
April 1H82. .
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: Local-Veränderung. •
) Schuh waren lager. •

1 (vormals lg. Pongratz), •
1 ^ nicht mehr in dor Elolantengaase, sondorn l
1 1HF* Sohellenburggasse Nr. 3 (Kosler'sches Ilaus), ~VV •
I empüohlt sich fonior bostons soinon hochvorohrton Kundon im nouon Localo. B

I Hochachtungsvoll

! (1836) 8 Josef Strolimeier. B
l L > l _ B • • _ _ _ _ > • * • • • • • • • • • • • • • •

Freiwillige Licitation.
Am 13. Juni 1882, vormittags von 9 bis 12 Uhr und nach-

mittags von 3 bis 6 Uhr, werden die Verlasssahrnisse nach Frau Fr&n-
cisca Jenač, bestehend in

Wohnungsmöbeln, Bettzeug, Kleidern, Wäsche
und Küchengeschirr, {2m 3-2

im Verlasshause an der Gruberstrasse Conscr.-Nr. 3 zu Laibach gegen
gleich bare Bezahlung im Licitationswege veräussert werden.

53. Nechnnngs-Abschluss
der k. k. priv. wechselseitigen Brandschaden-Versichcrungo-AnstaU in Graz

für das Verwaltungsjahr 1881.
^ . 8tnnä.

Anzahl der m l-^. -. . Anzahl der ». ,..
^ ^ Verstcherungswert 1 ^ Versicherungswert

OebKude.«btheUuns. nchmer ^ " ^ " ^ Gulden nchmer ^'bäude ^ ^

Mit 3 l . Dezeniber 1660 betru« der Stand ^ ^ ^ l 93,540 213,490 !l 113.764,899
Dus .̂ " ^ I°l)re 1861 sind zugewachsen:

"ch neue Vcitritte 4,200 10,131 5.833,366
5 WertscrlMuuaen ' ! ' ! - 1 M 5 2.028,760

Wiederaufnahmen, resp. Widerrufe von Kündigungen ?36 1,712 639,680 l 4.936 13,158 8.501,806
Zusammen . . . — — — 98,476 226,648 ! 122.266,705

V u ^ 3^llea.rn mengen ab:
" ^ Alistrittc und rückgängig gemachte Versicherungen 2,891 6,996 3.739,630

Wertsvermindcrungen — 159 284,870
«x oNd-Ausscheiduligen infolge rückständiger Beitragszahlungen 1,150 2,714 927,170
Küschunn infolge von Brandschäden 492 1,281 577,650
Ablauf periodischer Versicherungen 168 944 1.302,913 4.701 12.094 6.832,233

^ ^ ^ ^ Somit Stand mit 3 l . Dezember 1881 93,775 214,554 115.434,472

^ M o b i l i a r ' U b t h e i l u n g . Polizzen" Versicherungswert
-vtlt 31 <5 7> .
I'U Iai>r° ^ ' b c r 1880 betrug der Stand I.'IM? 22.169,6?»

^ " l i i sind zugewachsen durch neue Beitritte und Wertserhöhungen «,N9 18,454.^2

2. Zusammen 21,986 40.624,561
Durck N 6Mn gieimcn ab-

^ "«stritte, Wcrtsvcrminberungen und Löschungen infolge von Brandschäden sowie durch Ablauf periodischer Versicherungen 6,465 < 16.448.967
Somit Stand mit 31, Dezember 1881 15,521 24.175,594

H «Piegelglas'VlbtheUung.

I m A b 3 ^ ? b e r 1880 betrug der Stand 107 27,065
^ahrc M i s j ^ zugewachsen durch neue Beitritte 72 20,589

Zusammen . . . 179 ! 47,654
Durch m°2/Nen gicngen ab:

°> ^MragsMblauf, Schäden, Storni 45 11.424
Somit Stand mit 31. Dezember 1681 134 >j 36.230

V. Gebarung.

^ ̂  Gebäude-Abtheilung Mobiliar-Abtheilung U?cheUung' Zusamnen

^ Glnnahmen. ^ fl. ,lr.„ ^ f l 1 ^ " " st. >lr.„ f l . " ^ l st- !kr.„ f l 7 " 1 ^ ss ^
'P^mien-Reseruc aus dem Vorjahre 527,140 48 42,978 20! 577 92

2 «beglich Rückversicherung 2,062 84 ^ 10.980 26 . - _
^ r s c h ^ « „ g «„ Beiträgen und Prämien 560,469 23 ^ ' " " " 72^139 51 ' ^ " " ^ 0 ? > ' " " 557,653 50

-j abzüglich der Storn i 10.785 07 ^ „ „ . ,,. 2.219 23 , 13 38
^'Iich.m,»«b«ch,l, „,,d P»,«m.«°b«rm ,,577 4« ^ , ° « 4 l«> , „ , ^ s9,«2« w - ^ — . ««« 31 «W.3«° ,ö

. abzüglich der Storni 199 90 . . 52 50z — 75

5 ^"sen von den Aktivbeständen der laufenden Gebarung «'898 17 '992 79 Q ̂  7 ' ^ ^
"uaversicherungslProvision 29>55 17 8,052 79 - ^ 3 7 A 7 ßg

1.114.4U2 !?t) H4,Ü1? 21 l,-i22 >50 1^0,332 <41
^ Auögaben. 1 ^ 7 ^

3 3^vcrsicheru„sss.Prämicn 147,283 08 32,137 18 - __ 179420 26
^Mdmznhlimgeu:

^ bereits liquidierte Schäden sammt Erhebungs- und Rettungsspcsen 457,700 02 31,832 79 66 92
abzüglich der geleisteten Rückcrsäl)« sowie der Antheile der Rückversicherer 166,956 23 < , ^ ^ „ ^ 12,360 58 ^ —

, »,> , 290.743 79 : 19,472 21 66 92 310 282 92
^ N? "serviert für schwebende Schäden 3,235 36 1,827 05 — ^ 4 ^ 2 ?7

"a^Prämicn.Ncserue für laufende Versicherungen 539,065 66 45,438 78 760 18 '
°b „««,«ch«.„.o ^ 3 4 ^ 7 , , ^ 1 ^ . ^ ^ _

^ dN^u^«„°^ ^ '« b,4« -5 „ 2° V 7̂
^ Iunctiousgcbürrn und Präsenzgelder des Vcrwaltungsrathes, Gehalte,
>. ^uarlicrgclder und sonstige Bezüge der Beamten und Diener der Anstalt si. 51,035 7?

1 "anzlei'Erfordernisse, Drucksortrn, Inserate, Zcitungs'Prällllmerationen,
. ^ustporto, Ageiltenspesen, Reisclosten, Eingadeustempel » 17,941-32
^ «lags> und Gcrichlstostcu, Einlommensteuer, Vertrags-, Empfangs-

' b,725-58
^ ^msionsfondsbciträge, cmszerurdcnlliche Ncmuucrationcn, Rcchnungs-
> ^evlsions- und Vereinsuersammlungskosten » 9,166 81

l> ^."bvcntionen für Feuerwehren und sonstige Subventionen » 4,297 50 '

^ "lctzmscn für ttanzlci'Micationcn und Iuvenlarialauslagen . . . . » 2,641 65 i w M I '̂ 1 10,354 39 102 93 ^ ^

6 „ . 1.086.706 >69 102.945 >45 ' ^ ^ 7 ^ 7 7 7 ^

^ Ueberschuls des Nechnungsjahres ^7^31 ^ D l ^ N ^ W W
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(!. Hilanz.

H ! Betrag D Vetrag

^ Activa. fl. , l ^ K Passiva. ^IIII^
1 Kassastand am Schlüsse des Rechnungsjahres 16,497 20 >! 1 Beitrags- und Prämienreserve abzüglich Rückversicherung . . . . b N M ^
2 Barguthaben: i 2 Reserve für schwebende Schäden . F ^ ?6

a) bei der steicrm. Escomptebank fl. 4,306-72 I 3 Unbchobcne Schadenvergütungen 3"',, '^ ^.
b) beim Versahanttsfondc in Graz » 30,187-50 ! 4 Uiü'chowie Äelohnungc'n / ^ ^.
e) bei der Stadtgcmeinde Graz » 100,000'— >! 5 Undchobcnc Subventionen "
ä) bei Sparlassen in Steiermark und Kärnten . . » 664,676 89 7 ^ 1 7 ^ n ! 6 I m Monate Jänner 1882 zu entrichtende Vinculierungsgebürcn „« . 5a

— , i « , i ^ ^ IV. Quartal 1881 , A ' ^
3 Anstaltsgebäude Nr. 16 und 20 in der Sackstraße iu Graz lastenfrei 172,922 30 ! 7 Diverse Creditoren 7 ' ^

>2 l <?—I"s^—I—7" ^ 3ür die Gebäude - Versicherten aus dem Gebarungsübcrschusse pro ^ ^.
4 Wertpapiere- 5 Nomi- °<" „ ' 3 « i M ^ ! ^ " für das Jahr 1882 zugewiesene Rückvergütung . . . . 25,<M

^ ^ 2 nalwcrt ^ t " ^ ^ l » 8 l ^ Für die Gebäude-Versicherteu aus dem GebarunMbcrschusse pro ^ „ , . gz
^ ^ ^ ! ^ — l ^ . 1881 für das Jahr 1883 beantragte Rückvergütung . . . . 2b,35^ ^

ll) Silberrente 4 40.000 78 35 31,340 — ! 10 Gitthaben der Rückversichcrungsgcsellschaften "
» 8 8,000 ?8!35 6,268— ! 11 Reserve für Coursdifferenzen:

b) Lotto-Anlehen vom Jahre 1860 . 20 10,000 132 25 13,225— a) von Werteffcctcu der Anstalt f l . 12.611 50 ^.
c) Grazer Stadtanlehcn 5 50010575 52875 d) von Werteffecten des Pensionsfondcs » 8 3 4 — ig445 °"

. . 58 29,000105 75 30,667 50 ' ' , , 4b
29 29,000 105 75 30,667 50 l 12 Pensionsfond 3?,1A 8l

vr.Stücll, 13 Fcuerwehr-Stiftungsfond b,^» ^
6) Oest.-ung. Banlactien 40 24,000 845 - /33,800 - ! 14 Rescrvefond 1 . 0 3 2 , 8 1 1 ^ .
e) Oesterr. Goldrcute 6 6,000 93 80 5,628 — ! ^ '
l) Pfandbriefe der Pfandbriefaustalt - > ^

der steierm. Sparkasse in Graz . . 4 4,000 101 — 4,040 — > ^
Laufende Zinsen auf vorstehende Wert- > ^

Papiere — — 3,432 63 159,597 38 > ^
5 Diverse Debitoren 17,084 05 > ^
6 Guthaben bei Rückversicherungs-Gesellschaften 29,212 27 > > ^
7 Guthaben bei der Repräsentanz in Laibach 580 40 > ^
8 Guthaben bei Districts-Commissären 316 b i ><
9 Aushafteude Beiträge und Prämien: > <

») für neue Versicherungen st. 4,635-47 > ^
k) für Versicherungen auf unbestimmte Zeit, und zwar > ^

für frühere Jahre inclusive 1880 , 7,688-05 ><
<:) für dto. pro 1881 . » 6,242 64 ^ ^^^. ^ > ^

10 Die auf das Erfordernis pro 1882 vorgeschriebenen Beiträge. . . 544,990 72 ><

1.759,142 10 l 1 / 7 5 9 M ^ ^

Anmerkung. Das vorhandene Inventar bei der Direction, der
Repräsentanz Laibach und den Districts-Commissären ist
unter obigen Activposten infolge der successive geschehenen
Abschreibung nicht mehr einbezogen.

D. Keleroesonä.

Stand des Reservefondes mit 31. Dezember 1880 . . . 991,674

Neuer E m p f a n g :

1 Abgeschriebene Pendente Schäden aus dem Vorjahre 1,839 14
2 Antheile der Rückversicherer an Pendenten Schäden aus den Vorjahren 4,420 63
3 Gerichtlich zugesprochene und in der Realisierung begriffene Rückcrsähe auf Vraudschäden aus den Vorjahren abzüglich der

sciucrzeit auf die Rückversicherer entfallenden Antheile 1,240 85
^ 4 Von dem Guthaben der Gebäudctheilnchmer cle 1879 nicht zur Verwendung gekommener Restbetrag 1,310 78

5 Interessen von Activkapitalien des Rcseruefondes 39,903 98
6 Brutto-Erträgnis der Anstaltshäuser Nr. 18 und 20 10,850 13
7 Der dem Reservefonde zustießende Antheil aus dem im Jahre 1881 erzielten Uebcrschusse der Gebäude-Abtheilung per

fl . 1,428,39
der Mobiliar-Abtheilung per » 11.571,76 ^
der Spiegelglas-Abtheilung pe^ . . . . . . . , . . . . . . . . . » 341,21 13,341 36

8 An sonstigen Empfängen 72^ 4 6 7 2 . 9 7 9 ^ ^ - ^ 1

Zusammen . . . — — 1.064,654
H ievon a b :

1 Abschreibungen an Gebüren und älteren Beiträgen inclusive 1880, sowie an sonstigen uneinbringlichen und zweifelhaften Posten 3,399 64
2 Abschreibung vom Rcalitätenconto 1,746 69
3 Pensionen, Erzichungsbeiträge und Conducts-Quartale 11,040 59
4 Widmung eines weiteren Beitrages für den Feuerwehr-Stiftuugsfond zufolge Beschlusses der Vereinsversammlung vom

20. Jun i 1881 1,000 —
5 Kosten für die vorgenommene Renovierung und Adaptierung der Anstaltshäuscr 8,416 — ,
6 Gcbäudcsteuer und Abgaben, sowie sonstige Kosten der Realitäten 6,087 34 H -
7 Diverse Ausgaben des Rcseruefondes — » 31,843 >-^ j

Stand des Reservefondes mit 31. Dezember 1881 . . . — > — 1.032,811 ^

Anmerkung : Als Garanticfond der Mobiliar-Abtheilung erscheint auf Grund des §68 der Statute» vom Jahre 1881 sowie des 8 111 der Mobiliar-Statuten vom Jahre 1872 cm g«!
per st. 50.000—, und als Garantiefond der Spiegelglas-Abtheilung nach § 90 der Statuten vom Jahre 1881, sowie des ß 22 der Spiegelglas-VersichcrungsstatU"
Jahre 1877 ein Kapital Per st. 1000'— aus dem Rescrvefondc der Gebäude-Abtheilung gewidmet.

Graz im Monate Jänner 1882.
A n t o n R i t te r v. Vpin ler m. p., Generalfecretär. Franz Doser m. p., Buchhalter.

Franz Gras v. M e r a n in. p., Präsident. Ca r l R i t te r Knaffl 'Lenz v. Kohnbdorf m. p., berz. Dircctions'Obmann.
Revidiert und mit den Büchern der Anstalt gleichlautend und richtig befunden.

Graz am 24. März 1882.
Wilhelm Mitter v. «m»Pach m. p Johann Hofmann in. p. Heinrich «eichhgras Uttems'Petzenftein m. z>

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Colonial waren bester Qualität!!
darch directen Überseeischen Bezug zu folgenden sehr billigen Proiscn. Per Post porto«
(1889) 8—3 frei 5 Ko. boi bekannt reellster Bodienung :

Mokka echt, hochodol, feurig ö. W. fl. 6*;J<> Wiener Mischung oxtrafoinato ö. W. fl. 4*90
Menado extrafeinster, goldbraun . „ 5*45 Wiener Mischung vorzüglich . . . „ 4*30
Ceylon Perl hochfoinstkräftig. . . „ 5*45 Hamburger MiHehung krustig, ff.. „ H'lii
Plantagen-Ceylon brillant . . . . „ 5MJ0 Tafel-Reis extraff., klarkörnig. . . „ 1*00
Plantagen-Ceylon feinster . . . . „ 4'(»8 Tafel-Reis feinster, grosskörnig. . „ 1*40
Cuba blaugrün, kräftig, ff. . . . . „ 4i4;5 Tafel-Reis feiner, grobkörnig . . . „ "l'lii
Goldjava extraff., grossbohnig . . „ 4*75 Perl-Sago echt ostindischor . . . „ 1*73
(ioldjava feinster, grossbobnig . . „ 4*40 Sultan-Rosinen ohno Korn . . . . „ 2'(U\
Pvt-lmokka feinstkräftig „ 4'(»<> j Elem<!-Roslnen grössto, boato. . . „ 2'00
Java grllii ff., grossbohnig . . . „ 3*!)0 , Mandeln siisse, grössto ,. 4*9.»
Siintos grün, kräftigschün . . . . „ 3'ttO Pfeffer schwarzer, bester . . . . „ tf'45
Camphias IT., kräftig, rein . . . . „ tf.48 Piment odor Nougowürz „ H'»i)
KXo ' ? e l 1 * ausgiebig, kräftig . . . „ JJ-30 >'cue MatjeahUrlnge bosto 30 . . „ 1*75

mtto nioino Firma nicht mit don Nachahmern meiuea Goschüftos zu vorwecliseln.

l ,̂, I I - ScUiilx in AJ tona bei Hsiinburg. Etabliert seit 18C4.

wL - n
O Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig- %
j j r Zu beziehen durch <L Ä

8 Ignas v. fflei&nayr & Fei Eambörg In ^aibaG |

w Webers Allgemeine Weltgeschichte. |
M ST7š7-ei te ^ ^ - V L H S L B 1 © - n fünf 9
ML Allo 2 bis 3 Wochon oino Lieferung k 60 kr. Jülirlich 2 bis 3 IJi.LI

n<1?,;uciiliaI"ft ff
W zohn Bänden coniplöt. Jodor Band einzeln käuflich. — Durch ^ [Ui s ) l2 r\
A lungon zu boziohon. _ ^ J^j^J
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I Die Filiale des Fkitopgkii Eioprelz u
% bosindot sich in dor Sommer-Saison rückwärts im Garton dor ohemaligon | i
K „goldenen Schnalle", neben dorn Casino. (1954) 8-0 > i

% Aufnahmen täglich bei jeder Witterung. <^

I I^)älip0^RXsTRim^E?MSESC'H'ÄFTSBUCHER^^^&^K I H

H r Copirbücher und Copirpressen ̂ s l • •
R F _ NOTIZBÜCHERundallerßUREAU ARTIKEL N B H

llHjTITZINGERACiWIEN}] 1 1
| \ I.verl.Himmelpforfgassü22rvis-a-visdemS!atif[heafer Jr I I

»pw^üchernachspeciellenWunschenwerdenraschangeferhgr^jM H •

1 Neuer heimischer Industriezwweig. I
ill Den P- *• Herren Baumeistern, Maurermeistern, Maurern tö|\
I ' l l und Hausherren im allgemeinen. | l

1 Anstalt für Cementarbeiten I
;li unter der lurma Ww) ö~ö 1L

I Alois iüüü^ I
U S"ü.d/baJb.:o.etra,see,, LaiToacl^- IJ
'11 Dio boreits allsoiti^o Vorwendung von Ccmontguss, insboeondore / | |

" • j | '<ir Estriche von Wohnungen und Dachdockungon, liofert don Bewois, vm
\ )'f| dass dio Erzougnisso diesos neuon Goworbfwwoiges als zweckmässig IM\
;,• . ' 1 | Und ökonomisch erkannt wurden, und dios mnsomohr, als sio zumeist IJijjjJi
V li Verwendung finden in jonen Ländern, wo das Holz noch wohlfeil ist, lk '7
/Mj Uri(1 w» man demnach nicht nöthig hätto, es durch dieses Material §
/ | W zu orsotzon. •
I1 •l|1li ,. Dio Griindo, wolchc don houtigon Bnuleitorn dio Wertschätzung l ü ^

1 ij>8o t Erzeugnisse nahelegten, muss man domnach in don vorzt'ig- will I
|; | i| lclion Ki(FOnschafton dos Materials selbst suebon, und dieso sind bo- Willi
Mi '/ , aJU|tlich L«iclitigk«.'it und Eleganz dor Arboiton, Fostigkoit und Dauor- | |
mil ^a'tigl(oit dorsolbon, da es ja oino unbostrittono Thatsache ist, dass 11M
i! I p0m°fitproducto dio Festigkeit dor Stoinarton besitzen, dio den höchsten l |
\V 1 / a ( 1 (1«r Verdichtung orroicht habon, und eino nahezu gleiche Wider- •
M ^ndssiihigkoit. , ^ . '
/!'f . Zu dioson Vorzügen, wolcho für die Vorwondung des Cementes
,' , i l t a ausgodohntoston Masstabo auch bei don in unsoror Monarchie «

I "Wffoführton Hauten ontschoidond waron, triito hier auch noch dor II
\V 1 Vortheil di>s Er8i)arungflmoraontos hinzu, da dio stetig fortschroitondo • •
jlü «olzvorthouorung Bauten aua diosom Stoffe boroits zu don kost- J
/• i 8l»olig8ten gotnacht hat. , t „ i l l
i • f j -, Und in der That, jodormann, der woiss, welche Mongo von L«
U\ Brettern orfordorlich ist, um oinon Fussboden horzustollon, und wolcho •
*, .W U|izukümmlichkoiton mit diosor voraltoten Hcrstollungswoiso verbundon • «
,V| *u sein pflogen, als da sind: Fouorsgofahr, Wassordurchlass durch | /

;••:•::M |iitzon und Fugon, zu goschwoigon. dass Brottorbödou allerhand l | |
II Ungcziofor als boquomer Brutwinkol dionon u. s. w., — wer das L|;.;
1 1 woiss, wird nicht vorkennon, dass man durch aus comontiorten Back- I
II stoinon horgostollton Estrich nicht nur derlei Gofahron und Unzu- 9 ij

4)1 «önimliclikoiton beaoitigt, sondern auch ein Bodoutendes an den Wk
lf:::,Mi orston Herstollungskosten erspart, nicht zu godonkou dor zehnmal M

II liingoron ]);mor solcher Estrichböden im Vorgleich zu anderen Her- k«
,\i\ ötollungsarton. , , , II
i ,1 Dor Untorzoichnoto, Inhaber vorschiodonor Comontfubnkon und IJ§
Bj Preisgekrönt auf don Ausstellungen zu Vicenza 1871, zu Treviso 1872, |

iW zu Triont 1875, gibt sich hiomit dio Ehro anzuzeigen, dass er hier- Vß
i' 1 orts oino Zwoiganstalt orrichtot, die vom 1. Juli 1. J. ab in der Lage W^ü\
\l 1 | soin wird, allon Ansprüchen der gnehrton Herren Auftraggeber zu I ;|;|;|l
L 13 Olltaprochon. Insbosondoro boohrt or sich kundzugoben, dass or sich W0
IllH Ol i t Hoi'RtoIlung buntfarbiger Estriche, sowohl in einfacher Vierung [M'i[
IfMi a '8 ' n «ingologtor Arboit (Mosaikbodon), für Kirchen, Sälo, Flur^ängo, W\w
f'![l Küchen, Kaufgowölbo u. s. w. befasson wird, sowio nicht minder mit MV'i1

\ II Dachherstellungen mannigfaltigstor Form, dio vermöge ihror Un- |ift|i
i l l (1»rchdringlichkoit und ihres Widerstandes gegen atmosphärische Ein- /MM1:
M i l ilii8S0< vor allom gogon Frostwirkungon, don Vorzug vor allen anderon | | |
kijlMl Dockungon vordionen. ' «P\
lEll l Solbstvorständlich ergibt sich aus solchen Eigenschaften auch »\v.;vj\
\)••*'.|I oino beträchtliche Verringerung der Erhaltungskoston, die bei jodor B||i]
MM ^«dachung aus anderem Matorialo äusserst drückend zu soin pflogen; kW
/ I f l l z!1(1°'» gowühron solche Dächor oinon gofälligon Anblick, sowohl wenn Iff [
Will 8 i° ü i n ' a r l ) ' f? als wwiii sie buntfarbig horgostollt sind. > Hv A\
| ! | l Woitor machon wir aufmerksam auf unsoro Ceinentro'hrcn vor- B vi\
r'lffl sc»iodenen Durchinossors, sowohl zur Leitung von Trinkwassor als M |
1'iW luch zu landwirtschaftlichom Gobrauche; desglciclirn auf dio Abort- hW ,
lim) r ö l l r°u »nit Vorrichtungon zur. Erzielung von Goruchlosigkoit nach |
Ifül französiKchom System, sohr einfach, von solider Construction und 1^1
•»''II "iedrig im Proiso. 1 |
1 1 1 »Schliosalich iibornimmt Gofortigtor allo einschlägigen Aufträge U U
fiiüll f i lr Herstellung der gonannton 01)jocto, ferner von Badewannen, Gc- »I

/llf/J Bi"iNon, Stufen, Grabsäiilon, Bau-Ornamonton u . s . w., abzuliefern nach l ! l l |
hhmi Vorcinbarung jo nach dor Beschaffenheit des Gegenstandes und dor »y:/.\
II zur Fortigstellung oriordorlichou Zoit. Dorsolbo gibt sich der ango- 1|;;,:;
m «ohnien Erwartung hin, dio geehrten Herrschaf tun, bekannt als gross- Wjjjjjjj

lim n i«thiKo Fördoror und Beschützer dor heimischen Gowcrbthiitigkcit, 111
Milk werd«,, nicht ermangeln, auch zum Gedeihen diosos nouon Zweiges das ll| ]M\\
i l l l r ° b°i2utragon, und in dieser Hoffnung ompiiohlt und zeichnet sich » , ; "
\M achtungsvollst A lo iß Z o t t e l e . l | | j
)llillW-^ ^aibach im Mai 1882. Kljjy

•++++++++++++ »+++++++++++++
1 Hiomit erlaube ich luir dem hochgeachteten Publicum die Anzeige zu "fr
i machon, dass ich das J L

: Hotel „Bairischer Hof" 1
• etia.f der ^TT^Iezierstrasse, T
• nur 3 Minuten vom Südbahnhofe entfernt, übernommen, ganz neu renoviert und T P
. mit sohr guten Botton vorsehen habe. J L

Nachdem ich nun in dor angenehmen Lage bin, don hochgeehrten Gästen ^ T
• und Reisenden, insbesondere jenen, die mich von früher als mohrjährigen Ro- HP
„ staurateur im „Hotel Elefant" und im „Hotel Stadt Wien" können, ausser mit an- J L

erkannt jriiier KUche und mit vorzüglichen Nnturweinen, auch mit billigen T
B und docli mit allem Comfort versehenen Zimmern dionon zu können, om- mß
t pfohle ich miteh zu goneigtem zahlreichen Zuspruch unter Zusichorung {)romj)torf i

aufmorksamor Bedienung. ^ r
• Hochachtungsvoll ^ i
• (235b) 3-2 Jo l i a r ix i I l a f i io i* . ^
i Daselbst wird das allgemein beliobto Kos le r K a i s e r b i e r ausgeschenkt Ä

und don Herren Biertrinkern bostons anempfohlen. 1jt Litor nur 10 kr. S^

» ^ » ^ ^» heilt

'^! - ^ frijch ci>lstn„dc»c llüd noch s« s,br uiral»»»» (chroüljchc), ssiiindlich und ent
^^— ^ ̂ ^ jp!cchr»b sch,,»«, — Ta« „ ' l l l is i l iom" is! n» l'üstbcwahrlee sttcnl, nach medi-

^ ^ ^ ^ il^'n «rosiem Vortheil? snr dir l'clrcffenbc» Pnticntcn ist ee, daß jedtm
^ ^ -^ ^Nuf i l iu»," li,ic b«l»hre>,d« Nroschiir», eim' l^cbrauchsanweljung in alle >
^ 2 ^ Tyrnchcn >ü,d rinc Kar»» von l»s. «»»'»»>»»», bilicai'!! Dic lta^te bt«ch

c« l>l,l dc„ Brslpcr zi! cincr elnmnl»,»» miiüdlichen ot>?r schriftlichen «n»n»g»l».
^ licht» ^o»!»llnliun ill der Anstalt dc»'! Heri» Us. n»st ln»n»».

> ^ Tae ^l luxi l ixm« ist in uUe»re,iomm!rlciiApot!iele,! Oss!trrcich-U»ssnrn»
^ ^ ^ ' 23 >"^ lilich dcs Î»ola>̂ d!,'<> »in! bcil P>ei«< uo» !i 5 s<0 lr z» l>nbcn, Aiisdriilllich

^ ^ ° ^ . ,l>>^ ! ! «><»>»»»» , <l,«»!lllü»» >«>s l l < s s < » ,»«ler » » m e n ' .

^) > " ^ tjiulpi- und Versrndungs Vcpol: ^V. ' l ^vv rä^ ,
^ »» ̂  ^«^ -lpl'tl»l'ke «,;um siolt». Hirsche»", Kohlmarke 1 I , Wien.
« ^ > ^ N dascll'sl noch scriirl wic tu>'l,cr nllc « » u l . »»d l,«h«<n,»n zl<-«nsh«l»»n.
^ ^ ^3 ^ W mcchljmidcrc M»n»»«sch«»n!<,t, nn>!> >!i>crl>!!«< 0.>,!N!,e„d be^>ä!>rlcr W>'l!,llt>r ohne

>^>^ ^H '.^ D v^rsinüdlich Mrdicllm»»«« »l>»rd»n b«s«rss«. Hunoral' »,äf<ig Auch brilslich.

^223iZ»lW^^^^^^» Kcin 3oi le! !c-Al t i f r l l>i„» >>!,,,,.>!<>,«, dt> Wirlünß. Vüte und ^Oltleff.
^ M ^ W W ^ ^ W ^ ^ M ^ ^ lichlfit n! t te«! ,,<»i«>I>l>«»«<r?<»«l̂ el!«»»" ll>^l»,l,ien, Aus ll!ris<l>'!tte!,
^«l^^^^^^M» ̂ -̂»̂ O Sübslcin^i! ' l^cu^l , lr,c'l>>>< ,^ ̂  .'>,ücl i« f>nzer Zc,l S o m m « r °
M D ^ ^ ^ W W W > ^ > 8 8 ^ M sprussrn, L , berf let l , - , W in !N !« r lu , V lnrben :c. und r<r!<:,, ! s>„,
^ « l W W M W l ^ W r ^ 3«!„t e, > bieodend» W,!,»< zrist»,« !,l!t Aas»l»tlt. — « , f t « ,
^ ^ ^ W M ? M M , . ^ 2s!,lly,,iltt«! ,i>!ic» die ̂  !,,wi,l»»n t<l >l>u!tn i,'ust, <I'!̂ >« fl<i!t» Sl'lüie»
^ M W N W M ^ ^ s brntt, l,!cr „n»n!btl,rll<<, >̂> ?»>«!,t»e der Damen. — Vrei« p«r

HWW Veloutiny (poullrv llo sii)
^ « D D W M ^ >» weis« und rosa s!'sNi>,l<e,id und M'sichlbir nuf d!>r f>aut, vo« vl>l»
^^UM^-^ " zi>ü>ichel l»üte. - Vle!« «lncr Sch«chl<! l fi.

^ ^ W W ^ M ^ Ä ^ ^ (Spez!al<«ät), lelcmdcl« z» rmpselin «ssse» f,»«e« T, !«», in »«lß^«^«,M«l^^ u„h „f.,. _ Ps,<, ,,„,f Schach,,, uo,r

Haargeist
von cm!»e»tcl w i l l u , !g aus ble H a a r w u r z e l und d!t Vap!ll<!sges<i<ie Nach Kl«nlkelten, wo sich hnar.
schwuiid siüftcllte, Im! dicle> Hnnl^ l i t W>» nrüsseK gelcislet-. »>ch crb>l»»ch ein« lalben st!al>t fnnn mn„
ŝ ,o>, d>e üvirl>!N>i w,i!iru,>!M<n. (imzisser Schu > sielen d,,s N>,e<a!!cn der Haar« „nd di« Echüppendildu,!^,

da er die Haa,znIcl)>I z„m Wcichsllmmc re,z>, ^ ie i s f l . l,5<», t>ci «'trse»d»„,a 20 <r. Cpesen.

, » ^ MW «^ «M «U MVM7 M. W
^ t o s x i l 31n<' i i ,n , '^ l^ >c>!chl qrinie», rolhcn oder erdlcichl^n hnaren die Iwlilllicht Faibc. D i t ^ r
^ l l l ^ u z » , > ' l l » ^ u » l l » ^ ,,„,ch Dlslillaticin antz nriiner îußschnle gewonnene (t, l ral l ift von i!berr>sch««d

. - .«•I"'»»"» «i-iniuit|. — viiif i p. •

ßW~ K. k. .»usschl. privileg- "Wi I

PÜBITASl
! " " " , - '« ? ^ . . ' . . ^ ' d! l»i>,c,„ >'„!,-c,bl,rr ^„snlchaf! brnd«. weis« hll.i>e zu r « ' >
,„n,^n. d. "- ^ > " a " l d z>,'« dm»«.. ,«,«„! „ , » v,.s<«hu 2«gen iline» iene ,,.,be wi.^rz.«,eben, >
„elche s.e " " ' " ' " " " ' ' < " » - " ' ! " < ' ' . ' ^ n e . «r„ l!e„ l i ,^ ,c„ 10 f , . „e„ ein. du..lell>l,',>bc .der l7rm„, >

y>,rde. - Die Flasche , , , » „ s « « » « " ic>s!c 2 fl <0ci >> ersc!U>una 2'» l>, El'clen., >

LAJEUME.
Mcdcrlagcin^ttiöachbei l^lu<i,'<Nlul,s,H»arfumeur. >

I» Klalleniurt: P. Virnbacher, Apotheke „zum Obelisk"- i« «,»-„ ̂ . ' >

(1!)?2) 25-9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W » W > M M M W
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Statt des am Donnerstag durch ungün-
stige Witterung vereitelten, findot

morgen Sonntag, den 11. Juni,
im

Casino-Carten
ein

Militär-Concert
statt; bei ungünstiger Witterung im Glassalon,
Eintrit t 20 kr. Anfang »/»8 Uhr.

Achtungsvoll

Ein Commis,
dor deutschen sowie dor slovcnischen Sprache
mächtig, militärfrei, mit guton Eoferonzon
versehen, wünscht bis 15. Juli in oineni
Spezerei- oder Gomischtwaren-GescLästo pla«
eiert zu werden. (2465) 3—1

Offerte sind untor „Zahl 22" an die
Administration dieses Blattes zu richten.

WÄSCHE-
und

Modewaren-
iNTIed-erla^e

von

in Laibach,
Rathhausplatz Nr. 17.

Herren- u. Knaben-Wäsche.
Hemden, Hosen, Krägen, Manschetten,
Heradeinsätzo etc., weiss und farbig, vom
billigsten Chiffon bis zur feinsten Lein-
wand.

Damen- ^Mädchen-Wäsche.
Hemden, Hosen, Corsetton, Röcke, Schür-
zon, Krägen, Manschetten, Garnituren,
Krausen, Hemdeinaätze, aus Chiffon und
Leinen, in allon Proison.

TJ. J . T T T « « * V Ä a u a türkischom

c a d e • w a s e n e Frottier - stoß*,
J3aderaäntol, Handschuho, Handtücher,
Haubon, Hoson, Schuho etc.

Pn9*TflüäW Weiss, schwarz, farbig, in
VlwVaVWwUi allen Grösson und Facons,

von der einfachsten bis zur boston
Qualität.

TTT! J > M I I MM Leibchen, Hoson, Socken,
W i n i w a r e . Strümpfe, Handschuho,

Gamaschen, Touristen-Stutzen, Waden-
wärmer, Leibbinden etc. etc., für Erwach-
seno und Kinder.

T « n » l ( * n i « » V Ä « Weiss und farbig,
1 aSCJienULCner. ausBaumwollo,rein

Leinen und Seido.
da* A A« m 1 i A M 4 » Hosonträger, Manschot-
d p e C i a i l WäU6Il» ton-, Krägen- u. Chemi-

setten-Knöpfe, Cravattonhalter. Cravatten-
nadoln etc.

Preis-Courant und Stoffmuster, unter
Umständen auch fertige Gegenstände,
werden auf Verlangen eingesandt und
Artikel, die nicht auf Lager sind,

bereitwilligst besorgt.

Wäsche mein eignes Fabrikat.
Mich joder weiteren Anpreisung enthaltond

und nur auf mein bekanntes Princip: ,,Strongsto
Solidität!" hinwoisond, bitte mir im Fallo oinos
Bodarfes das Vertrauen gütigst zuzuwenden
und mich mit geschätzton Aufträgen zu
boohron.

(2851) 2 Hochachtend

J. C. Hamann,
In

lg. von Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach

ist zu habon:

TX7~o b e r s

Fremdwörterbuch.
Zur Firklärung und Rechtschreibung von

14,000 fremden Wörtern, welche in Zeitun-
gen und in der Umgangssprache vorkommen.

Zwölfte Auflage. — P r e i s 60 kr.
Por Krouzbandrorsondung 65 kr.

Diegos Buch gibt über jodos in Zeitun-
gen vorkommende Fremdwort die nöthige
Aufklärung. (2374) 2—1

Ein Rattler,
Hündin, kleinster Sorte, schwarz mit gelben
Abzeichen, ist in Verlust gerathen; der red-
liche Finder wird orsuclit, solchen gegen
gute Belohnung IRa.t!h.!h.a,-a.spla<t2s
£ T r . S , I . S t o c l c , abzugobon.

(2492) _ 2 - 1

Auf nach Lusttlial!
Den goehrton p.t. Gästen diono zur Nach-

richt, dass wegen goändortor Eisenbahn-Fahr-
ordnung der grössoron Bequemlichkeit halber
zu dem Nachmittags-Porsononzugo von Laibach
und abends zu dem gemischton Zugo nach
Laibach zwischen Saloch nnd Lustthul an
jodom Sonn- und Foiortago bei günstiger
Witterung ein ländlicher Gesollscliaftswagen
verkohron wird, und beträgt der Fahrpreis
per Person für dio Tour- und ßotouriuhrt
nur 30 kr. ü. W.

Für vorzüglich« Speisen, Unterkrainor,
ungarischo und siobonbürger Woino sowio
Koiningshausor Bier ist bestens gesorgt.

Um zahlreichon Zuspruch ersucht
hochachtungsvollst

Johann Ijeuz,
(2357) 3—3 Gastwirt in Lustthal.

jfjDaB allgomein anerkannt vortrefflich &*
g gelungene g*

I Porträt 1
$k dos woiland >-S\

g Dr. Joh. Bleiweis Ritter v.Trsteniški. jg
«* Das Originalgomäldo und die Ool- £$
^ farbondruckbildor wurden von der k. k. fä
^ Hof-Kunstdruckorei und a r t i s t i s c h e n ^
fä Anstalt des G. Reiffenstein in Wien an- )k
Ägofert igct und vorzüglich ausge füh r t , ^
55 und koston: y |
S | Gemälde in Oelfarbondruck, 6 3 % breit, gj
w 7 9 % hoch, auf Leinwand gespannt,«?1

/3Ü mitlO%ibreitonBaroquerahmen n. 6'50 *5*
^ ferner in der Grosso 55-68% &$
^ in Oolfarbondruck, mit 10/m ^
£4 breiten Barociuorahmon . . . fl. 5"80 v<
i^f Jo die Hälfto des Iieinertrages von w
| ^ diesen Gemälden ist dorn „Narodnidom" 0t
^ und dem Baufondo der Herz-JesU-Kirche %£
vk gewidmet. • (2020) 12—6 m
~y'J\ Hochachtungsvoll W(

| F. Kallmann, m
y&L Glas- und Porzellan-Niederlage ^
^ in Laibach. • w

Tülütige Agent en
zum Verlause voi, Antheilsschrincn, Los»
gruppeu auf Wirncr (sommunallose Unga^
rische Thcißlosc lc. »uerdsii vun riiiein suli'
bcn Äanlsscsä,äf<c qrciri, quie PruDisioii »nd
rvrntucllcn fixe» lhchalt gesucht. i>>aüco^
offerle unter . , A g e n t 7 8 5 0 " befördert
die Amwlicrü'CMdltioil Heinrich Schalck,
Wicn, Wollzcile. (L4tt!> 3—1

llO <H<3 O O O OOO<3 <3 Oll
)̂ /̂ 110 ^rtcn H

z NlödSi, z
^ von don oinf!!«I<»ton di» l!u dun olo- ̂ )
^ l,'!int08ton, ^

^ Y2N20 ^lNl-iMungen ^
^ von WoliNUN^ON, iiol.01«, Illicll!!'!! ow,, X

^ und Illlo 80N8tiss(M vin80nl!!^i^nn ^rdoiton ^
!) livsort in Ul.>8tor ^>l«füiirun^ «u l)illi^8ton 5)
^(1326) 20 rroi8«n ^

z ?r. Dobsrist, o
) I'^pexioiki- u. Wil)<;lS<'8olllM, ()
^ I.llidacn, I«'lllnc;i8«i,noi'ssl!,88u Nr, 14. N

Prinzessen-Wasser
von ft

August Renard in Paris. |
Dieses rühmlichst bokunnto Wasch-

wassor gibt der Haut ihro jugendliche
Frische wieder, macht Gesicht, Hals und
Hände blendend weins, weich und zart,
wirkt kühlond und erfrischend wio kein
andoros Mittel; entfernt alle Hautaus-
schläge, Sommersprossen und Falten,
und erhält den 'Joint und eino zarto
Haut bis ins späto Altor.

Por Flasche sammt Gebrauchs-
anweisung a 84 kr. ö. W.

Prinzessen-Seife.
Dioso durch ihro Mildo, selbst für

dio zartesto Haut wohlthätig wirkende
Seife por Stück nebst Gebrauchsanweisung f.:
35 kr. ö. W. |

I Dio beiden durch ihro Solidität so™

boliftbt gewordenon Präparato sind allein 1"

Iecht zu haben bei * (1882) 30-191

i
ö—il—'—', — — — — '. —.'— 7 —:.r- :•;-&

» ^ SommersprossenZelse ^
zui volsslandigcn (̂ mVmmui d« Vl'mmtt' ^
sprossen, enipf. il Slück 45 Kr. O. ̂ !- 5

Apolhclcr K v o b o d a .

Miedet
in- und ausländisches

Fabrikat,
bestev Schnitt.
^ i p.s.,.. mit einfachem M l " ' c h ^ ^ ^

^. N I ^ U l ? l i „äht, weis; und <,ra.i,. >'" 3
^ Weile von 44 bis 7« (5m., " " "- ̂
'Z bis 4 fl. 50 lr. s
^ - M ^ l s ^ r uutLijffel-Vlanchott,ssH Z

blau. schwarz, in der W"te ? Z
^ 44 bis 90 Cm., k 95 tr. bis « '>' Z
Z 50 lr. «Z

V . dr ikut , weisj und grau. in d« ^ ^
^ von 44 bis 76 Cm., il 1 si>'" " F
.5- bis 7 sl. 50 lr. F

Z das Mieder, ohllt cs vmu K"p^ ̂
- ^ herabnchmen zi, müssen, "M ^
^ l ÄcdlUteildcs eriueitcrt im'rdeü >"', Z.
« Diese Curle besonders Dam", " g
^ in neseauelen Umständm. W s ^
« einpfehlen; i» der Weite von - '^ ' ^
K 70llm. K4fl.50tr.bls s f l - " " ^ s

80 tr. bis 3 sl. 50 lr. ^ l
Nachdeltt ich stets 800 bis >00tt ^ m ^ ^

aus den reimninliertestenFabrileii atts " ^ ^
bill ich in der La«e, nllcu Allfordrru«»^^
entsprechen, und bitte daher, mich un
falle mit gcschcchten Aufträssen zu beel)" >

(2350) 2 Hochach!end

I . E. HamaB'
Bei Auftragen von anowärts .^
um Angabe'der Farbe, Tailn"' ,„
und oli das Mieder mit ^"l« .^
oder Lössel-Mnnchett ge,miulm^s

9 1r 5°|o Pfandbriefe }
der Ungarischen Hypothekenbank |

in Budapest. [
Actienkapital 30.000,0410 Ctulden ö. \¥. «ol«l.

Einzahlung 10.300,000 Gulden ö. W. «Johl. j
Zur Sicherstellung der obigen Pfandbriefe dienen nicht nur sämmtliche Hypotheken, da*

Actienkapital, der Reservefonds und der von sämmtlichen Ilypothekarschuldncni der Bsink g^ (
bildete solidarische Garantiefonds, sondern auch noch der vom Acticnka]>ttal ansgeschii'ilfc i
und separat verwaltete SicIierstellungsioiHls (derzeit im ßetragc von einer Mill'0"
Gulden tf. W.), und es können dieselben daher (

m Anlaufe als Kajitatalage i
bestens empfohlen werden.

Diese Pfandbriefe verkauft genau zum Tagescourse die (221h> i

Wechselstube .
\ der Kramischen Escompte - Gesellschaft-1

Druck und Verla«, von Ist. v. Kleinmahr H ssed. Namber«


